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Großherzoglich Badische
Staats - Zeitung .

Nro . 361 , Donnerstag , den 30 . Dez . 1813 .

Deutschland .
Am 28 . d . ist der königl . pre » ß . F M . von Blücher

mit seinem Hauptquartier zu Frankfurt eingetrvffen .
Ebendaselbst »st der zum Generalgouvcrnenr des Grvßher -
zogthumß Frankfurt bestimmte Fürst v . Reuß - Gratz ange¬
kommen . Der bisherige Generalgouverneur . Philipp
Prinz von Heffcn -Homburg , wird sich zu Anfang künf¬
tigen Jahrs in das große Hauptquartier der Allnrlen
begeben .

Die neuste Frankfurter Zeitung meldet : „ Die russ .
Armeen erhallen täglich beträchllicke Verstärkungen , so¬
wohl an gekleideten unv cxerz rlen Rekruren , als an Rekon¬
valeszenten . Das Armeekorps des General G äsen von
Langeron , welches einen Theil der schlesischen ürmeeauS
macht und in der Gegend unserer Stadt kantonnirt , er¬
hielt in dem Zeitraum von 14 Tagen 16,000 M . Infan¬
terie und 3000 Mann voNlissich berittener Kavallerie .
Dieses Korps wird , ungeachtet des in diesem blutigen unb
denkwürdigenF ldzuge erlittenenVerlustcs,bald neuerdings ,
50,000 Mann stark , unter den Waffen seyn . Das Ar -
meeko - ps des Gen . Baron Sacken , welches auch einen
2 he>l der Armee von Schlesien ausmacht , hat ebenfalls
zahlreche Verstä ' kungen erhallen . Das 6 . von dem Ge¬
nerali eutenam Prinzen Stcherbatow kommandirte Jnfan .
tenekorps ist von dem Ko ps des Grafen von Langeron
zuj nein des Generals Baron von Sacken gestoßen/ '

Am 24 . d . reiste der russische General der Kavallerie ,
von Tsacpeleff , von Frankfurt kommend , durch Kassel ,
um sich zu dem Armeekorps des General Grasen Bennig¬
sen zu begeben , welches bei Hamburg zur Armee des
Kronprinzen von " Hchwcdrn gestoßen ist.

Nach der Ba ' rÄuher Zenung kam der Fürst Subof ,
kaiserl . russ . Gene >al , am 23 . d. , auf seiner Reise von Pe
tersburg nach dem Hauptquartier , daselbst an , und sezte
seine Reise über Nürnberg fort .

Am 25 . traf die erste Brigade der Division des k k.
östreich . F M , L , Prinz von Wiedrunkel , über 2000
M stark , auf ihrem Marsche zur Armee , nebst Geschüz ,
zu Nürnberg ein .

Italien .

(Auszug aus dem Mailänder offiz Blakte vom 20 bis
zum 22 . d .) Am 19 . d. hielt der Prinz Vizekönig über
die königl . Garde und mehrere eben zu Verona angekom¬
mene Bataillone Musterung . Auch 2 Eskadronen Husa¬
ren trafen an diesem Tage aus dem Innern zu Verona
«in Der Kriegsminister , Graf Fvntaneüi , der sich seit
einigen Tagen im Hauptquartier zu Verona befand , mu¬
sterte am 18 die ital . Division in ihrer ingehabkcn Stel¬
lung . Zu Mantua wurde zwischen dem 20 . und 22 . die
Division des Gen . Zucchi erwartet . Aus Venedig hatte
man zu Verona Nachrichten bis zum 15 . d . erhalten . In
der Stadt herrschte die vollkommenste Ruhe . Einige feind¬
liche Versuche gegen Auffenpvsten waren mißlungen . Kon »
treadm . Duperie kommandirte di « in Venedig liegende
Schiffsmacht . — Nach der Zeit , von Genua sind das . lost am
»8 - d drei Posten aus Livorno , die ausgeblieben waren ,
angckommen . Sie brachten unter andern die Nachricht
m >t , daß die Engländer in der Nachbarschaft von Livorno
ohngefähr die nämliche Truppenzohl ans Land gesezt hat .
ten , welche früher bei Viareggio gelandet , daß am 13 ,und 14 . der Feind in den Vorstädten von Pisa Posten gefaßt ,
von wo aus er dieStadt durch,Klelngcwehrfeucr einzunehmen
gedachte , daß er aber am 15 wieder zu Sch iffe gegangen
war , ohne seinen Zwek erreicht zu haben . Noch befanden sich
4 feindliche Linienschiffe und 4 Fregatten auf der Rhede von
Lroorno , in einer Entfernung von ohngefähr 5 ( ital .)
Meilen . Bei der Ve - thcidigung der Stadt zeichneten sich
vorzüglich die Briggs Alacrity und Adonis , unter den
Kap läns Mackau und Lebas , aus , — Nach der Türmer
Zeitung hat der Kaiser den Fürsten Borghese , General -



14Ö2

gouvrrneur der Departements jenseits der Alpen , zum

Oberbefehlshaber der bei Turin sich zusammenziehenden

Reservearmee ernannt , — Die Zeitung von Neapel mel¬

de « , daß am 30 . Nov . der Herzog von Otranto ( Fouche ' )

mit seiner Famile daselbst angekomme » sey . Er beg ' ebt

sich mit Aufträgen nach Rom . — Die Stadt Neapel

hat dem königl . Stallmeister Narciffo , der in einer der

lezren Schlachten in Deutschland , als der König sich

zu weit vorgewagt hatte , und Tod oder Gefangen¬

schaft sein unvermeidliches Loos zu seyn schien , des¬

sen Retter wurde , das Bürgerrecht in der Hauptstadt ,

«in Wohnhaus und eine auf seine eheliche Nachkommen¬

schaft übergehende jährliche Pension von 5200 Livres be¬

willigt . Zugleich hat sie beschlossen , zur Verewigung des

Andenkens dieser That eine Medaille schlagen zu lassen ,

» « streich . ^
Die Wiener Zeitung vom 23 . d . meldet : , ,S «. k . k,

Maj . haben Allerhöchstihren obersten Kämmerer und Ret¬

ter des goldenen Vliesses , Grafen von Wrbna , vonFrei -

durg nach Karlsruhe abgeschikt , um Sr . königl . Maj ,

von Baiern die Eolanne dieses Ordens zu überreichen .

Se . k . k. Maj . haben den großen baierischen Orden deS

heil . Hubertus von Sr . Maj . dem König « von Baiern

empfangen . "

Am 22 . d wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu

r8öz Uso und zu i 85 f zwei Monate noiirt .

Schweiz .
Der ehemalige König von Holland traf am 21 . d . vou

Solo '. hurn zu Lausanne ein , von « 0 er am folgenden

Tage seine Reise nach Genf fortsezle .

Kriegsschauplaz .

Nachrichten aus Lörrach vom 27 . d . zufolge befanden

sich Sx . Durch !, der Fürst von Schwarzenberg mit einer

großeu Zchl Generälen und Offizieren noch daselbst . Am

*29 . wurden Se . königl . Hoh der Kronprinz von Würtrm -

dc g mir den unter seinen Befehlen stehenden Truppen zu

Lörrach erwartet . Der königl . barer . Hr . Gen . Graf von

LL - ev« war mit seinem Hauptquartier zu Basel , und lri -

reie von dort die Belagerung von Hüningen , das bereits

r»on beiden Rh - inusecn beschossen wurde . Unverzüglich

Loll ervch , wie es hieß , die Belagerung von Neubreisuch

vock ipiUMen werden . Die königl . baierischen Truppen

UNitu bereite ' übe : Mühlhausen bis Äoluur vorgedrungen .

Am lrztern Orte soll früher das Scheiblelische Korps eim -
gen Verlust erlitten haben .

Die neusten Berner Zeitungen enthalten folgendes aus
Basrh : Am 20 . d . Miltags langte hier ein östrrich .
Stabsoffizier an , der mit einem wichtigen Aufträge abgesen -
bet war . Man kannte zwar den Inhalt seiner Sendung
nicht ; allein bald nachher ertheilte der eidgenössische Kom¬
mandant , Oberst von Heerenschwand , allen Offizieren der

Garnison Befehl , ihre Pferde und Effekten nach dem

Klmgenlhal transportiren zu lasten , und ihre Soldaten

auf alle Ereignisse voczubereitm . Diese Maßnahmen lie¬

ßen auf einen bevorstehenden Rheinübergang von Seiten '

der Alliirten schließen . Alles rüstet « sich ; die Kano¬
niere hatten die Lunten in der Hand . Dies scheint
die erste Aufforderung von Seite der Alliirten gewe¬
sen zu seyn , welcher der Oerst von Heerenschwand ent -

geanet haben soll ; er sey angewiesen , sich zu vertheidigcn ;
im Fall ihm aber Zeit gestattet werde , beim Een . Quarti

'er -

meister weitere Vechaltungsbefehle einzuholen , so könnte viel¬

leicht eine Abänderung der Ordres erfolgen . Diese Frist ward

zugestandcn . Zwischen k > und 11 Uhr Nachts hat unS

hierauf die Garnison von Schweizertruppen verlassen . Am

21 . um 9 Uhr des Morgens fiengen die östreich . Truppen
an , einzurückeu . Um halb 12 Uhr wurde Hüningen an¬

gegangen , und wir hörten Kanonenschüsse von dorther . Um

4 Uhr Nachmittags sah man an fünf verschiedenen Orten

jenseits Hüningen Feuer und Rauchsäulen aussteigen . Gen .

Blanchrt , welcher daselbst befehligt , ist ein ebenso wa¬

ckerer , als geschäzter Krieger ; allein die Hülfsmiitel fehlen

ihm , wie man wenigstens hier behauptet . Die Garnison ist

zoooM stack , unter welchen Zoo M . alter Linientruppen .

Der Rest besteht aus Kohorten und Konscribirten . Im Laufe

desNachmittagS wurden einige franz . Gkfangeneeingebracht .

Man hatte ausgestreut , daß die Franzosen von Biel und

Neufchatel aus bis nach Bein und Lausanne « ingedrun -

gen ftyen . DieS war glüklicher Weise unmöglich , da we --

der in Biel noch in Neufchatel franz . Truppen standen .

Auch die Sage , daß dieses von Genf her geschehen sey,

ist aus dem nämlichen Grunde unwahr , obschon man ,

durch Drohungen irregeleitet , dergleichen besorgt hatte .
— Ferner folgendes ans Bern : Am 23 . rükt « der Vor¬

trab der k . k. östreich . Armee , aus leichter Kavallerie und -

Infanterie bestehend , unrer Kommando des Generalfeld -

zmgmeisters Grasen v . Budna , in unserer Stadt ein . Al »
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les blieb ruhig , ein vorübergehender undedeutender Feuer -

larm ausgenommen . Der General von Wattenwyl ist am

nämlichen Lage hier angekommen . Auch der preuß . Ge¬

sandte bei der Eidgenoffenschaft , Hr . von Chambrier , be¬

findet sich seit dem sz . wieder in Bern . ( Einige auf die

Herstellung der alten Berner Regierung sich beziehende
Aktenstücke theilen wir morgen mit . )

Die Kasseler Zeit , vom 25 . und 26 . d . enthalt folgen '

de Artikel : „ Dem Wernehmen nach Hai die Besatzung
von Magdeburg den sä wachen Truppenkordon durchbro¬
chen und mehrere Dörfer in der Gegend ousgeplündert .
— Nach einem Schreiben aus dem Haag vom 17 . d. war

daselbst die Nachricht ringegangen , daß Antwerpen von
den ollirten Truppen bcsezl worden sey . — Nach glaub
würdigen Privaknachrtchken ist der Friede zwischen Schwe¬
den und Danemmark abgeschlossen , und darin die Ablre

tung des Stifts Drontheim und die Stellung eines Hülfs -

korps von 25,000 M . gegen Frankreich von Seite Däne¬
marks stipulirt worden .

Dreiundzwanzigstes Bulletin Sr . kön .

Hoh . des Kronprinzen von Schweben . Haupt¬
quartier Neumünster , vom 12 . Dez . Se . k . H . der Kron¬

prinz von Schweden sind über Oldeslohe und Segeberg
mit ihrem Hauptquartier am n . in Neumünfler ringe - ,

troffen . Die Truppen des Gen . Börstel haben am 2 d .
ein Gefecht mit dem Feinde bestanden , welches zu ihrem

Bonheile ausgefallen ist. Das Bischuloffschc Reg . Ko -

sacken , welches sich schon vielfältig überaus tapfer bewie

srn , hat sich bei dieser Affaire ganz besonders ausgezeich¬
net . Der Major Knobloch , vom Borstelschen Korps , hat
das Düsseldorf gegenüber belegene Städtchen Neuß über¬

fallen , bei welcher Gelegenheit ihm ein Adler , ein Oberst ,
i -8 Offiziere » einige hundert Gemeine , desgleichen ein

Fourage - und ein Montirungsmagazin in dir Hände ge¬
fallen sind . Der Oberst Hobe , welcher diese Unterneh¬

mung ausführte , hat den Feind bis auf die Straße nach
Jülich hin verfolgen lasien . Solchergestalt stehen bereits

Truppen von der Armee von Norddeutschland auf franz .
Grund und Boden ; indessen darf man noch immer hoffen ,
daß die zu Begründung der Freiheit und Unabhängigkeit
des festen Landes von Europa verbündeten Heere nicht ge¬
zwungen seyn « erden , den Frieden , dessen alle Völker
des Erdbodens so sehr bedürfen , in dem Innern von
Alt . Frankreich selbst zu erkämpfen . Ein Detaschemrnt

vom Korps des Gen . Wintzingerode hat sich , nach einer
kurzen Beschießung , des Fort Rothenburg bemächtigt . Die
Garnison ist kriegsgefangen . Zum Behuf einer Rekog -
noszirung , und um sich brrrch Gefangene nähere Auskunft
zu verschaffen , ließ der Fürst von Eckmühl seine gesamte
Kavallerie , und zu Unterstützung derselben , eine aus mch -
rern Bataillons Infanterie bestehende Reserve , unter An¬
führung des Dlvifionsgen . Bichery , aus Hamburg aus¬
rücken . Dieses Korps griff einen in Tondorf stehenden
Kosackenposten mit solchem Ungestümm an , daß er mit
demselben zugleich in Rahlstedt einrükte . Das in diesem
lezterm Orte postirte Kosackenregimrnt mußte sich nach
Steck zurükziehen . Hier stand der vom Gen . Worontzoff
detaschirte Gen . Pahlen mit sechs Eskadronen regulärer
Kavallerie . Zn Zeit von 5 Minuten war dieses Detasche »
ment aufgesessen , und stürzte sich unter Anführung seines
durch Uerschrockenhcit ausgezeichneten Anführers auf den
Feind . Der Oberst Timen sormirtr mit einer Schwadron
vom Jsumschen Husarenreg . den ersten Angriff , warf den
Feind sogleich über den Haufen , und verfolgte ihn auf
seiner eilfertigen Flucht nach Wandsbeck hin . Von Steck
bis Wandsbeck war die Landstraße mit Todten bedekt ;
man hat deren an 200 gezählt , und 150 nebst 1 Offizier
zu Gefangenen gemacht . Der Oberst der jüilandischen
Dragoner ward bei dieser Gelegenheit tödilich verwundet ,
Und verschied unmittelbar nachher . Gen . Dörnberg griff
mit drei Bataillonen drei Regimenter dänischer Infanterie
an , die aus Oldeslohe ausgerükt waren . Der Feind ward
mit Verlust einiger Gefangenen bis noch Bode hin zurük -
gedrängt , wo der Einbruch der Nacht dem Gefechee ein
Ende machte . Eine Eskadron Husaren , die abgesessen
war , griff einein dem Dorf Teutho - st postirte Kompag¬
nie dänischer Infanterie an , machte 20 Mann von der¬
selben zu Gefangenen , und sprengt « die übrigen ausein¬
ander . Ein Detaschrment von der Avantgarde des Gen .
Wallmoden erreichte bei Eckernföhrd « die Bagage der sich
zurükziehenden dan . Armee , erbeutete einen Theil de sel«
den , und machte einige hundert Gefangene . Der Gen .
Tettenborn ist mit seinem Korps über die Eider gegan¬
gen , hat Friedrichsstadt , Tönningen und Husum besezt,
Detaschements bis nach Flensburg und Schleswig vorpous -
sirt , und das Fort Vollerwyck einschUeßen lassen . Bei
Harnau übersiel er einen Zug von 120 Wagen mit Kran¬
ken aus dem Allonaer Lazarelh . Von der Eskorte wur -
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den 120 M . zu Gefangenen gemacht , der Rest entkam

vnter Begünstigung der Nacht ^ In Husum erbeutete er

7 Kanonen , und ließ dort , so wie in Lönnmgen , den

Landsturm enlwafncn , dem mehr als Zoo Flinten abge
nommen wurden . Ein Detaschement eben dieses Generals

hat die in Itzehoe befindlichen Depots für die feindliche
Kavallerie vernichtet , und dem Feinde an Gctödteken und

Verwundeten eine bedeutende Einbuße verursacht . Ein

Off zier , 100 Gemeine und 120 Pferde sind uns hierbei
in die Hände gefallen . Die schwed . Armee hat zwischen
Rendsburg und Kiel die Eider besezt ; ein Detaschement
von derselben steht in Kiel . Der Marschall Traf Sledingk
hat sem Hauptquartier in Preetz . Die Einwohner von
Plön und Eutin haben die schwed . Truppen mit gro
ßen Freudensbezeugungcn empfangen ; beide Städte wur -

den mit Einbruch der Nacht erleuchtet . ( D . SB. f .)

Fortsetzung der Beiträge zum freiwilligen
Jägerkorps zu Pferd .

Von v. H 100 fl .
Von Badrvirth Marke zu Beyertheim 1 Paar Pistolen

und i Büchse .
Won C . H B A . 300 fl .

Karlsruhe , den Zo . Dez . igiZ .
Ehr. Griesbach .

Todes - Anzeige .
Der unergründlichen Vorsehung hat es gefallen , meinen

theuren Ehegalten , Ludwig Amman , Gastwirth zum weißen
pirsch und Mezacrmeister dahier , durch den Tod von meiner
Seit « zu reissen. Er verschied gestern früh um halb 4 Uhr . in
seinem 43 . Lebensjahre an einer Hirnentzündung . Diesen mich
ticfbeugenden Verlust mache ich hierdurch unfern auswärtigen
Verwandten und Freunden , unter Derbittung aller Kondolenz ,
bekannt , empfehle mich nebst den hinlerlaffenen 8 vaterlosen
Waisen in ferneres freundliches Wohlwollen , und bemerke , daß
bas ganz« Geschäft , wie bisher , von mir fortgeführt werde .
L Heidelberg , den 26 . Dez . 1813.

S . , Amin an Wittib , geb . Leiz .

Mannheim . fEdiktalladung . ] Der schon seit vie¬
len Jahren von hier abwesende Michael Klein wird hiermit
bcrgcladen , sich wegen der Nachlassenschaft seines verlebten Bru¬
ders , des als Dberlieutenanl bei dem König !. Baierischen 4ten
Artillerie - Bataillon gestandenen Peter Ludwig Klein , inner¬
halb 6 Wochen unter dem ausdrüklichcn Rechkonachtbcil dabier

melden , daß er ansonst mit seinem Anspruch auf svkhane Ber -
iassenschaft ausgeschlossen werden solle .

Mannheim , den 9 . Nvv . 1813.
Grvßherzvgl . Badisches Stadtamt .

Rupprecht .
Stark .

Durlach . fEdrktaUadung . ^ Der seit ohngefähr 20
Jahren abwesende Joseph Beckes von Skupsrich , welcher ge¬

genwärtig 37 Jahr alt ist , wird hiermit ousgefordert , sich bin¬
nen einem Jahr vor seiner Obrigkeit zu stellen , oder wenig¬
stens von seinem Au enthalt Nachricht labin gelange » zu las¬
sen , ansonsten sein in 330 fl . 59 k. bestehendes Vermögen an
seine nächsten Anverwandten in fürsorglichen Wesiz gegeben
werden wird .

Durlach , de » 14 . Okt . 1813.
Grvßherzvgl . Badisches Bezirksamt .

Weber . Dell .
Bühl . fEdiktal - Borladung . j Der ledige Christian

Ehrhtlrd von Altschweier , welcher vor ohngefähr
'

16 Jahren
als Bäckerknecht auf die M nderschaft gieng , während dieser
Zeit aber lediglich nichts mehr von sich hören ließ , wird hiermit
aufgefodert , sein nach leztgestellter Pflegrechnung in 12 . 9 fl .
24 1/30 kr. ausstehendon Kapitalien bestehendes Vermögen bin¬
nen einem J . hre selbst , oder durch einen hinlänglich Bevollmäch¬
tigten , in Empfang zu nehmen , widrigenfalls er für verschol¬
len erklärt , und sein Vermögen an dessen nächste Verwandte,

'
welche sich hierzu gemeldet , gegen gesezliche Sicherheitsleistung
wird ausgcfolgt werden .

Bühl , den 26 . Okt . 1813.
Großherzogliches Amt .

v. B e u st .
Endingen . fBorladung dreier Refraktairs . 1

Die Resraktairs Jakob Grub er , Michael Löfsiler und Jo¬
seph Keck , von Endingen , werden hiermit aufgesordert , bin¬
nen einer Frist von vier Wochen sich dahier zu stellen , und ih¬
ren aufhabenden Unterthanspflichten um so gewisser Genüge zu
leisten , als andern Falls gegen sie nach der Landeskonstilutivn
vorgefahren werden wurde .'

Enoingen , den 17 . Dez . 1813.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Dr . K a p s e r er .
Offen bürg , f B e k a n nt machu n g . ] Das Großher -

zogliche Kinzigkreisdirektorium hat durch Beschluß vom 10. d.
M . gegen die Ausreiffer , Xaver Kaltenbach , Jakob Roth ,
Medardus,Haaß , Joseph Leitermann und Valentin Hu¬
ber von Ortenberg , und Christian Müller von Feßonbach,
die gesezliche Strafe der Vermdgenskonfiskation und des Ver -
lusts des Gemeindsbürgeriechts erkannt .

Welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .
Offenburg , den 12 . Dez . 1813.

Großherzogl . Bad . Sr . d̂t - und ites Landamt .
Sensburg .

Bühl » fV aka n te Aktuars - St eNe . ^ Au dem hie¬
sigen Amt wird ein in Geschäften geübter erster Aktuar gesucht.
Die Liebhaber zu dieser Stelle wollen sich in portofreien Brie¬
fen in Bälde dahier melden , und sich durch die nöthigen Ieug -
nisse ausweisen , worauf ihnen das Weitere in Betreff des Sa -
lariums und sonstigen Verhältnisse wird bekannt gemacht werden«

Wühl , den 20 . Dez . 1813.
Großherzogliches Amt .

v. B e u s t .
Karlsruhe , sTuch n i e d e rlag e . ] Bei Errichtung

des Jägerkorps sind viele schwarze Tücher erforderlich ; wir ha¬
ben , um es denjenigen , die sich selbst kleiden , zu erleichtern ,
ein Lager von schwarzen und andern T eher » oller Art , von
extrafein bis auf die geringer » Sorten , in der Wohnung un -
sers Faktor Bühler , bei Hrn . Dennerim Zeughaus / eta -
dlirt , und werd . n die Preise auf das billigste stellen.

G ü l i ch und Finkenstein .
Karlsruhe . fGc such zweier junger Menschen ,

die Chirurgie zu erlernen . ^ Cs werden 2 junge Men¬
schen , die sich wadrhaft der Chirurgie widmen wollen , und wel¬
che gut rasiren können , unter sehr voriheilhasten B . dingungen
gesucht ; dep Eintritt kann sogleich geschehen . Wo , ist in por -
rvfrelen Briefen im Staats -Aeitungs - Kvinptoir zu erfragen .

/
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